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KARTELLAMT UNTERSAGT ÜBERNAHME Of-
fenbar ist es also doch nicht nur eine Floskel, wenn bei
der Ankündigung einer Übernahme darauf hingewie-
sen wird: Vorbehaltlich der Zustimmung der Kartell-
behörden. So geschehen Anfang Mai: Das Kartellamt
hatte Vorbehalte und untersagte die Übernahme von
MBO durch Heidelberg. Den ausführlichen Beitrag le-
sen Sie in Druckmarkt impressions 130.

NEUE HEIMAT VON KODAK FLEXCEL Miraclon
heisst das neue Unternehmen, das die Kodak Flexcel
Lösungen für den Verpackungsdruck mit Leben erfül-
len soll. Miraclon entstand durch den Verkauf der Fle-
xographic Packaging Division von Kodak an die Private-
Equity-Gesellschaft Montagu und ist ein Unterneh-
men mit über 300 Mitarbeitern und Fertigungsbe -
trie ben in den USA und Japan. Miraclon wird sich
ausschliess lich der Entwicklung, Produktion und dem
Verkauf der Kodak Flexcel Lösungen widmen. Chris

Payne, der die Fle xographic Packaging Division von Ko-
dak seit Januar 2015 leitete, ist CEO des neuen Unter-
nehmens.  > www.miraclon.com

UMSATZ AUF REKORDHOCH Der Selbst klebe -
spezialist Her ma Filderstadt erreichte im Ge schäfts jahr
2018 einen Rekordumsatz von 361,3 Mio. € mit ei-
nem Zu wachs von 5,6%. Die fortgesetzte Expansion
resultierte aus rein organischem Wachs tum. Die Ex -
port quo te blieb unverändert bei 60,2%. Das Ergebnis
sei «erfreu lich» und verschaffe Her ma die not wen di -
gen Mittel, um den eingeschlagenen Investi tions- und
Ex pan sions kurs fortzuset zen, teilte die Unterneh -
mens führung mit. Sie erwartet allerdings einen spür-
baren Er tragsrück gang im laufenden Jahr. Die Gründe
dafür seien hohe Abschreibungen aufgrund von Bau-
aktivitäten, steigende Personalkosten und galoppie-
ren de Rohstoff kosten.  > www.herma.de

TARIFABSCHLUSS ANGENOMMEN Der Bundes-
verband Druck und Medien sowie die Ge werkschaft
ver.di haben dem Verhandlungs ergeb nis vom 3. Mai
2019 zuge stimmt. Der Tarifab schluss ist somit rechts-
wirksam, die Tariflöhne steigen in drei Schritten: um
2,4% rückwirkend zum 1. Mai 2019, um 2,0% ab 1. Ju-
ni 2020 sowie um weitere 1,0% zum 1. Mai 2021. Das
Lohnabkommen ist zum 31. August 2021 kündbar und
hat damit eine Laufzeit von 36 Monaten.
Ferner vereinbarten die Parteien, Verhandlungen
über eine Reform des Tarifwerks für die gewerb lichen
Arbeitnehmer der Druckindustrie aufzunehmen. Für
die Zeit der Ver handlungen wurde der gekündigte
Manteltarif vertrag wieder in Kraft gesetzt. Kommt es
zu keiner Einigung, endet der Tarifvertrag automa-
tisch zum 30. April 2021.  > www.bvdm-online.de

«Wir haben das Geschäfts-
jahr 2018/19 wie geplant
mit mo de ratem Umsatz-
und Ergebniswachstum
ab ge schlos sen. Das Kern -
geschäft entwickelte sich
positiv und die digitale
Transformation von Hei-
del berg kommt gut voran»,

so der Vor-
standsvorsit -
zende Rainer
Hundsdör-
fer. 

Heidelberg geht trotz der
schwächer werdenden
Weltkonjunktur von einer
stabilen Entwicklung im
Kerngeschäft und von
einem Zuwachs beim Sub -
skriptionsmodell aus. An -
gesichts konjunk turbe -
dingt zurückhal ten derer
Investitionsbereitschaft
rechnet der Hersteller im
Digitaldruck jedoch mit
einem konservativeren
Hochlauf als ursprünglich
geplant. Der Umsatz im
Bereich Postpress würde
aufgrund der untersagten
Übernahme von MBO
durch die Kartellbehörde
geringer wachsen. Zudem
falle der Rückgang beim
Han del mit Consumables
voraussichtlich grösser als
erwartet aus.
«Diese Entwicklung be -
stärkt uns darin, den Kon -
zernumbau mit Nach-
druck fortzusetzen. Der
Ausbau neuer Geschäfts-
modelle und der damit
deutlich höhere Anteil
wiederkehrender Umsät-
ze wird uns we niger an -

fällig für konjunkturelle
Schwankungen machen»,
so Hundsdörfer.
Die konjunkturelle Ab -
schwächung machte sich
nach Angaben von Heidel-
berg schon in den letzten
Monaten bei den Maschi -
nenbestellungen bemerk-
bar. So lag der Auftrags -
eingang nach den Zahlen
von Heidelberg Ende März
2019 mit 2.559 Mio. €
leicht unter dem Wert des
Vorjahres. Aufgrund der
Verunsicherung auf den
Weltmärkten durch den
Handelsstreit zwischen
den USA und China sowie
des Brexits geht Heidelberg
mit Vorsicht in das neue
Geschäftsjahr 2019/20,
rechnet bei Umsatz und
Profit zwar mit einer sta -
bilen Entwicklung, jedoch
verzögerten die konjunk -
turellen Rahmenbedin-
gungen die mittelfristigen
Wachstumsaussichten. So
wird auch ein langsamerer
Umsatzanstieg als bisher
geplant erwartet.
Der von Heidelberg einge -
schlagene strategische
Weg der digitalen Trans -
formation hat sich ange -
sichts der guten Kunden-
resonanz offenbar als
richtig erwiesen. So stosse
das Subskriptionsmodell,
bei dem Heidelberg Pro -
duk te, Services und
Dienst leistungen in einem
mehrjährigen, nutzungs-
abhängigen Gesamtver-
trag offeriert, auf eine
wachsende Nachfrage.

Die Zielsetzung von rund
30 Vertragsabschlüssen im
Geschäftsjahr 2018/19

habe realisiert werden
können. «Die strategische
Marschrichtung ist alter -
nativlos. Leider bremst die
konjunkturelle Entwick-
lung unsere Wachs tums -
dynamik, auch wenn das
Marktpotenzial für die
Digitalisierung der Druck-
industrie und des digitalen
Verpackungsdrucks unver-
ändert gross ist», so Rai -

ner Hundsdörfer.

Finanzvorstand geht
Der Druckmaschinen bau -
er muss sich einen neuen
Finanzvorstand suchen.
Der Aufsichtsrat habe zu -
ge stimmt, dass die Vor-
standstätigkeit von Dirk

Kaliebe zum
30. Sep tem -
ber ende, teil-
te das Unter-
nehmen mit.

Der 53-Jährige wird sei -
nen im Kalenderjahr 2021

auslaufenden Vertrag da -
mit nicht verlän gern, son -
dern laut Unter nehmens -
angaben ein Sabbatical
nehmen und sich an -
schlies send neuen unter -
nehme ri schen Zielen wid -
men.
Kaliebe ist seit mehr als
20 Jahren bei Heidelberg.
Seit Oktober 2006 ist er
Finanzvorstand des SDax-
Unternehmens.

> www.heidelberg.com 

HEIDELBERGER DRUCKMASCHINEN AG 

KONJUNKTURELLE RISIKEN
VERLANGSAMEN WACHSTUM
Heidelberg hat im Geschäftsjahr 2018/19 (1. April 2018 bis 31. März 2019)
ihre operativen Ziele erreicht. Nach noch nicht testierten Zahlen lag der
Konzernumsatz nach Angaben des Unternehmens mit 2.490 Mio. € rund
3% über dem des Vorjahres (2.420 Mio. €).
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